




Ålmanspiz
Die ältere Singweise:

1. Wås stēt doat drom auf’n Ål man spiz?
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Doat stēt ein juñ gea Wild prat schi z
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doat stēt ein juñ ga Wild prat schiz.

Die jüngere, jetzt häufigere Singweise:

1. Wås stēt doat drom auf’n Ål man spiz?
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Doat stēt ein juñ ga Wild prat schiz
4

doat stēt ein juñ ga Wild prat schiz.

2. Ea håt seiñ Stuzarl in da Hånd |: und schaut hinein in’s Steiralånd. :|
3. Wås sīt ea drüm im Steiralånd: |: einen Gamsbok in da Felsenwånd. :|
4. Da Gamsbok stēt in seinem Bluat |: das gfålt dem Wildschiz gåa so guat. :|
5. Wås stēt doat drom auf’n Almandroañ: |: doat stēt a Hittai gånz alloañ. :|
6. Wea wont in disea Hütte drin: |: eine wunderscheane Sennderin. :|
7. Griaß di Gott du scheane Sennderin |: ligst miar im Heaz, ligst miar im Sinn. :|
8. Und wånn’s da Schnee zaschmilzt åm Spiz |: komm i’s zu dia åls Wildpratschiz. :|
9. Griaß di Gott du scheana Wildpratschiz |: bist a scho drom auf’n Almanspiz. :|

10. Gib mia’s a Brot a Prekchai Kas |: damit das i’s wida weitadroas. :|
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